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Launen der Natur

Wie vererbt sich
die Glasknochenkrankheit?

Die Glasknochenkrankheit entsteht auf-

grund einer Mutation im Kollagen-Gen. Kol-

lagen ist ein Proteinkleber, der das Körper-

gewebe zusammenhält und den Knochen

Halt und Festigkeit gibt. Die Krankheit wird

Litt an der Glasknochenkrankheit: der
Pianist Michel Petrucciani

auf zwei Arten vererbt: dominant und rezes-

siv. Bei der dominanten Form ist mindestens

ein Elternteil ebenfalls erkrankt. Bei der

rezessiven Form erkranken die Eltern nicht,

übertragen aber das defekte Gen. Da wir von

jedem Gen zwei Kopien besitzen, leiden sie

dank der Aktivität des gesunden Gens nicht

an der Krankheit. Erbt ein Kind von zwei Trä-

gern zweimal das defekte Gen, so kommt die

Krankheit zum Ausbruch.

Frage und Antwort stammen von der

SNF-Website www.gene-abc.ch.

Auch Ihre Frage ist herzlich willkommen:

«Horizonte», Schweiz. Nationalfonds

Wildhainweg 20, Postfach 8232, 3001 Bern

Fax 031308 22 65 E-Mail: pri@snf.ch
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Eine Woche in den Alpen
Vom 21. bis 25. August findet in Davos

erstmals eine öffentliche Sommeruni

zum Thema «Eine Zukunft in den Alpen»
statt. Die Teilnehmenden haben die ein-

malige Gelegenheit, die Forschenden des

Nationalen Forschungsprogramms «Land-

schatten und Lebensräume der Alpen»
(NFP 48) und ihre Projekte hautnah
und in authentischer Landschaft kennen

zu lernen.

Die Alpen als Lebensraum sind einem

schnellen Wandel unterworfen, zugleich
werden von allen Seiten hohe Anforderun-

gen an ihn gestellt. Das NFP 48 zeigt auf,
welche Entwicklungen im Alpenraum
erkennbar, gesellschaftlich wünschbar,

ökologisch vertretbar und wirtschaftlich
tragbar sind.

Mit den Vorträgen im altehrwürdigen
Landratssaal Davos geben die Forschen-

den Einblick in ihre Methoden und Resul-

täte. Wanderungen und Exkursionen, etwa
ins nahe Dörfchen Monstein, veranschau-
liehen das Gehörte und Gelesene in ganz
konkreter Art und Weise. Die Sommeruni
Davos ist ein neues Angebot der Volks-

hochschule beider Basel in Zusammen-

arbeit mit der Wissensstadt Davos und

dem Schweizerischen Nationalfonds. Die

ganze Woche kann im Vorverkauf, einzelne

Tage können an der Tagungskasse ge-
bucht werden, em

Detaillierte Informationen
bei derVolkshochschule beider Basel

Tel. 061269 86 66

oder unter:

www.vhsbb.ch/sommeruni.htm
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«Horizonte» erscheint
viermal jährlich in deutscher
und in französischer
Sprache («Horizons») und
kann kostenlos abonniert
werden (pri@snf.ch).

Die Auswahl der in diesem
Heft behandelten Themen
stellt kein Werturteil seitens
des SNF dar.
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Die Sommeruni in Davos lässt Zeit für Ausflüge an den Schwarzsee (oben) oder ins Sertigtal.
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